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TM: Macht sich die Rezession auch bei 
Dir bemerkbar?

D. Edel: Am Jahresanfang war ich auch 
sehr skeptisch. Ich bin die neue Saison 
vorsichtig angegangen. Ich habe sogar 
überlegt, meinen Fuhrpark von zwölf 
auf acht Miettrikes zu verkleinern. Gott 
sei Dank hatte ich aber zu der Zeit schon 
feste Reservierungen von großen Grup-
pen, bei denen acht Trikes nicht gereicht 
hätten. Im Nachhinein bin ich froh, nicht 
vorschnell reagiert zu haben. Denn jetzt, 
nach der aktuellen Hauptsaison, stelle ich 

fest, dass ich meist eine leergefegte Halle 
hatte. 

TM:  Wirst Du für die Zukunft wegen 
der noch anhaltenden wirtschaftlichen 
Situation Konsequenzen ziehen?

D. Edel: Nein, hier habe ich aktuell 
nichts Konkretes geplant. Ich werde ver-
suchen, so flexibel wie möglich und so 
vorsichtig wie nötig in die nächste Sai-
son zu gehen. Natürlich behalte ich die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 
in Deutschland ganz genau im Auge. Je 

nachdem kann ich dann rechtzeitig even-
tuelle Konsequenzen ziehen und gezielte 
Entscheidungen treffen. Das muss man 
abwarten und man sollte nichts überstür-
zen.

TM: Wie ist die Saison allgemein bei 
Dir gelaufen? Gab es im Gegensatz zu den 
letzen Jahren Veränderungen?

D. Edel: Die Saison 09 war wieder ein-
mal eine Steigerung zu den bereits sehr 
starken vorangegangenen Jahren. Man 
merkt deutlich, dass der Trikemarkt in 
Deutschland trotz meiner 20-jährigen 
Erfahrung mit Vermietung und Verkauf 
noch immer in der Entwicklung steckt. 
Für die kommenden Jahre gibt es meiner 
Meinung nach einiges an Steigerungs- 
und Entwicklungspotenzial. In der Hin-
sicht bin ich sehr zuversichtlich, dass sich 

das positiv auf den Markt auswirken wird. 
Die Hersteller reagieren zunehmend auf 
die Kundenbedürfnisse. 

TM: Was tat sich in der Vermietung und 
wie lief es beim Verkauf von neuen und 
gebrauchten Trikes? 

D. Edel: Die Vermietung und der Ver-
kauf liefen bei mir gut. Ich konnte bisher 
jedes Jahr eine Steigerung verzeichnen. 
Ich weiß von einigen Händlerkollegen, 
dass sie speziell 2009 sehr große Schwie-
rigkeiten hatten. Von diesem Trend bin 
ich aber bisher verschont geblieben! Das 
liegt vielleicht an meiner langjährigen Er-
fahrung, dem Angebot an hochwertigen 
Trikes und nicht zuletzt auch an meinen 
Touren.

TM: Es gibt also wenig Grund pessimi-
stisch zu sein? Ist trotzdem ein Trend auf 
dem Markt zu erkennen?

D. Edel: Mein gefühlter „Triketrend“ 
geht eigentlich stetig nach oben. Trikes 
werden immer populärer. Ich habe die Er-
fahrung gemacht, dass sich immer mehr 
der eigentlichen „Trikegegner“ auf ein 
Dreirad setzen. Sie lassen sich immer öf-
ter von der sportlichen und vor allem sehr 
bequemen Fahrweise überzeugen! Das 

liegt natürlich auch am Angebot der Her-
steller, das immer breiter gefächert wird. 
Dieser Trend hat sich bei mir auch 2009 
fortgesetzt.

TM: Wie  war das Interesse an  Deinen 
geführten Touren in punkto Teilnehmer 
und Zielen?

D. Edel: Das Interesse an meinen ge-
führten Touren ist ungebrochen groß. Da 
die Touren sehr oft von Wiederholungs-
tätern gebucht werden, muss ich mir na-
türlich immer wieder etwas Neues einfal-
len lassen. Wer einmal dabei war, kommt 
immer wieder. Dieses Jahr hab ich mich 
deshalb entschlossen, den Gardasee, den 
Schwarzwald und die Vogesen neu in 
mein Tourprogramm aufzunehmen. Man 
muss flexibel und innovativ bleiben. Ich 
bin immer bestrebt, meinen Kunden etwas 
Interessantes zu bieten. Es ist mittlerwei-
le eine große Familie mit vielen guten 
Freunden daraus geworden. 

TM: Wie sehen deine Pläne für die Zu-
kunft aus, was die Triketouren betrifft?

D. Edel: Die Vermietung wird mit mei-
nen zwölf Miettrikes voraussichtlich un-
verändert bleiben. Mehr Trikes kann ich 
vom Ablauf und der Wartung her nicht 

mehr verwalten. Mein Bestreben war 
schon immer, meinen Kunden besonders 
edle Trikes anzubieten. Es sind meistens 
Neufahrzeuge. Außerdem will ich eine 
möglichst große Modellabdeckung der 
Hersteller Boom und Rewaco sicherstel-
len. Wie schon in den vergangenen Jah-
ren waren meine geführten Touren auch 
2009 sehr gut gebucht. Ich musste sogar 
Teilnehmern absagen, da im Regelfall 
bei 20 Trikes Schluss ist, sonst wäre die 
Gruppe zu groß. Ziel ist es aber immer in 
Einzelgruppen mit zwei- drei Tourguides 
zusammenhängend zu fahren. Sehr froh 
bin ich auch darüber, dass an den Touren 
sehr viele Pärchen teilnehmen und auch 
die selbstfahrenden Trikerinnen werden 
von Jahr zu Jahr mehr!

TM: Lohnt sich in der heutigen Zeit eine 
Trikevermietung überhaupt noch? 

D. Edel: Auf jeden Fall, sonst würde ich 
diesen Aufwand sicher nicht betreiben! 
Das Trikegewerbe entzieht mir zwar sehr 
viel meiner Freizeit. Da bleibt oft für die 
Familie kaum noch Zeit. Es gibt mir aber 
auch unheimlich viel zurück! Speziell bei 
meinen Touren ist das so. Sie bringen 
mich aus meinem Alltagsstress und lassen 
mich das erleben, was ich schon immer 

Wirtschaftskrise?

Interview
Die momentane Wirtschaftskrise auf den Weltmärkten macht sich mittler­

weile fast überall bemerkbar. Was sie im Trikebereich angerichtet hat, 

versuchen wir in einem Gespräch mit Dieter Edel von der Trikevermietung 

Edel-Trikes zu klären.

Die Vermiettrikes müssen gepflegt und 
technisch in Ordnung gehalten werden. 
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am liebsten gemacht habe! Trike fahren 
mit guten Freunden auf kleinen Straßen 
in wunderschönen Gegenden, in die ich 
sonst wohl nie gekommen wäre. Außer-
dem habe ich immer noch sehr viel Spaß 
an der Sache. Sollte ich diesen Spaß eines 
Tages verlieren, hör ich damit auf!

TM: Haben die Hersteller in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten die richtigen Kon-
zepte? Wie schätzt Du persönlich diese 
Situation ein? 

D. Edel: Das Problem ist hier eher, dass 
diese Kleinserienhersteller ein immer 
breiter gefächertes Publikum zufrieden 
stellen müssen. Es geht hier durch alle 
Gesellschaftsschichten mit ihren ver-
schiedensten Bedürfnissen und Vorga-
ben. Da ist es äußerst schwierig, eigent-
lich fast unmöglich, das richtige Konzept 
für alle zu finden. Generell würde ich es 
aber persönlich sehr begrüßen, wenn das 
Thema Automatiktrike stärker nach vorne 
gebracht würde. Hier gibt es ein großes 
Kundenpotential, aber meiner Meinung 
nach nur sehr wenige, interessante Trike-
modelle. Ich hoffe, dass da 2010 etwas 
mehr Bewegung in den Markt kommt.

Fazit D. Edel: Viele sind wohl nur leicht 
mit dieser Krise in Berührung gekommen 
oder knapp an ihr vorbei geschrammt. 
Andere hat es schlimmer erwischt! Es ist 
sicher eine Frage des Durchhaltevermö-
gens wie auch der Suche nach innovativen 
Ideen, um sich neu zu positionieren. Die 
Firmen Boom und Rewaco haben es bis-
her immer wieder geschafft, neue Impulse 
in Sachen Trike zu setzten. Ich hoffe, das 
bleibt auch künftig so. Ich bin seit 1992 
dabei. Da gab es öfter Ideen von Her-
stellern, denen ich keine wirtschaftliche 
Chance auf dem Markt gegeben hätte! 
Trotzdem haben sie sich bei den Kunden 
durchgesetzt und vieles ist heute Serie. Die 
Trikes haben sich in dieser Zeit technisch 

derart entwickelt, wie es wohl niemand 
erwartet hätte. Die Käfermotoren sind aus 
dem Neufahrzeugbau verschwunden. Da-
für werden unsere Dreiräder immer öfter 
von Motoren jenseits der 100 PS-Marke 
angetrieben. Auch die hochwertigen Ma-
terialien, die verbaut werden, oder die 
enorm verbesserten Fahrwerke stimmen 
mich sehr positiv. Ich erwarte bereits nach 
der IAA, aber spätestens Ende der Saison, 
die ersten Neuvorstellungen für die Sai-
son 2010. Also neugierig bleiben, was uns 
der lange Winter bringt!	

<be free on three>
*af/d.edel

Als Tourguide ist Dieter Edel immer in Aktion.

So kennt man ihn, immer an der Spitze seiner 
Tourgruppe und immer alles im Griff.

Die Veranstalter stellten kostenlos ein 
schönes, an der Donau gelegenes Gelände 
zum Campen mit extra angelegtem Swim-
mingpool zur Verfügung. Zwei Klowagen 
und Duschen auf dem Platz sowie im 
nahegelegenen Sportlerheim standen be-
reit. Auch Bar, Festzelt, Bierbrunnen und 
Bühne durften nicht fehlen. Und das alles 
nebst Abendprogramm ohne Eintritt! Da-
mit hatten die Kirchen-Hausener übrigens 
geworben. Dafür sollten Bier, Schnaps und 
Grill zu Hause bleiben. 

Das sehr gute Frühstücksangebot für 
fünf Euro, die spendierten selbstgemach-
ten Kuchen aus dem Ort, faire Getränke- 
und Speisepreise sowie ein Schmuckstand 
vervollständigten das positive Gesamtbild. 

Die offizielle Eröffnung fand am Frei-
tag um 18 Uhr statt. Ab 20 Uhr heizte die 
Westwärts-Country-Band mit super Musik 
ein und zwischendurch trat eine nicht en-
gagierte Line-Dance-Gruppe auf.    

Nach dem Frühstück und Mittagessen 
ging es am Samstag um 14 Uhr mit etwa 
123 Trikes zur 62 Kilometer langen Aus-
fahrt ins wunderschöne Umland. Die Ab-
sperrung funktionierte einwandfrei. Unter-
wegs erwartete die Gruppe am Boxenstopp 
ein Feuerwehrauto mit Getränken. Zurück 
am Platz flog eine Trikerin samt Lederkla-
motten zur Trikertaufe in den Pool, wobei 
der „Täufer“ ihr unfreiwillig folgte. Ab 20 
Uhr gab die Gruppe „Hot Lips“ ihr Bestes 

und gegen 23 Uhr fuhren ganz spontan die 
„Blues-Brothers“ aus dem Ort mit ihrem 
GAZ-21 „Wolga“ zu einer Showeinlage 
ein. Mit Musik und Barbesuch wurde bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert.

Fazit: super Gelände mit Lagerfeuerro-
mantik an allen Tagen, Pool zur Abküh-
lung, gutes Essen, sehr schöne Ausfahrt. 
Die Kirchen-Hausener haben mit ihrem 
1a-Service alle zufriedengestellt, selbst 
Lebensmittelallergiker wurden berücksich-
tigt. Nachahmenswert war die große Info-

Ein Dorf feiert sein 2. TT
Die Trikefreunde Kirchen-Hausen veranstalteten vom 31.7. bis 2.8.09 mit Hilfe von Vereinen 

und freiwilligen Helfern ihr 2. Treffen. Bei dem alle zwei Jahre stattfindenden Fest im Süd­

schwarzwald wurden dieses Jahr Fahrer/innen mit ca. 160 Trikes registriert. Die weitesten 

Anreisen kamen aus dem Raum Oldenburg und Emden.

tafel mit Hinweisen wie Ausfahrt, Ärzte, 
Notdienste, Apotheken, Duschen und dem 
Programm.

Wieder haben wir unsere langjährigen 
Trikerfreunde in die Arme schließen und 
einige neue nette Bekanntschaften machen 
können. Allen ein Dankeschön für dieses 
tolle Wochenende!

Das 3. Treffen ist bereits in Planung und 
findet vom 29. bis 31. Juli 2011 statt!	

Anna-Maria, www.funtrends.de


